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 Kann man den Hass hassen?

  An gegenwärtigen Kon� iktlinien in Politik und Gesellscha�  ent-
zünden sich immer wieder psychoanalytische Fragen nach dem 
destruktiven Charakter des Subjekts. Peter Widmer beleuchtet 
die doppelte Seite dieser Destruktivität: ihr Potenzial, die Illusion 
eines mächtigen Ichs zu erzeugen, aus dem  – wenn es bedroht 
wird – eine enorme zerstörerische Kra�  hervorgeht. Ihr Ursprung 
ist weit davon entfernt, nur gesellscha� licher, biologischer oder 
sexueller Art zu sein; in Sprache und Subjektivität erlebt sich der 
Mensch als fraglich und isoliert, ringt um die Anerkennung der 
Gemeinscha� .

Widmers psychoanalytische, philosophische und politische 
Re� exion zeichnet ebenso Auswege auf: Der Spirale des Zerstö-
rerischen zu entkommen heißt, es zu bejahen und zu artikulie-
ren – und nicht, sich an das Ideal einer hassfreien Gesellscha�  zu 
klammern.

   
Peter Widmer , Dr. phil., ist als Psychoanalytiker in freier Praxis in Zürich tätig, ist Heraus-
geber der psychoanalytischen Fachzeitschrift  RISS  und hatte Gastprofessuren und Lehr-
aufträge an verschiedenen Universitäten in Europa und der Welt.
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